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Es gilt das gesprochene Wort! 
 
TOP 9 – Änderung des Wahlgesetzes für den Land-
tagvon Schleswig-Holstein 
 
 
Dazu der Fraktionsvorsitzende  
von Bündnis 90/Die Grünen, 

Karl-Martin Hentschel: 

 
 
Klarheit und Chancengleichheit 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident , sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unser Antrag fordert eine Änderung des Landeswahlgesetzes in zwei Punkten.  
 
Ich beginne mit dem zweiten Punkt: Damit wollen wir die Deckelung der Ausgleichsmandate 
aus dem Landeswahlgesetz streichen. Wir wollen damit verhindern, dass es bei der in nicht 
einmal zwei Jahren anstehenden Landtagswahl zu den gleichen Problemen kommt, welche 
wir jetzt in der Nachschau mit den Ergebnissen der Kommunalwahlen von Mai hatten und 
haben.  
 
Meine Damen und Herren, wie Sie wissen, gab und gibt es zu der Auslegung des Paragrafen 
10 Absatz 4 Gemeinde- und Kreiswahlgesetz im Hinblick auf die Begriffe „weitere Sitze“ un-
terschiedliche Interpretationsweisen. So bezieht das Innenministerium in die weiteren Sitze 
auch die Sitze der Partei mit ein, die Überhangmandate errungen hat und nimmt somit eine 
frühere Deckelung bei der Grenze „des Doppelten“ vor.  
 
Nach unserer Auffassung – die sich im Übrigen mit der Auffassung des Verwaltungsgerichts 
und des Oberverwaltungsgerichts Schleswig deckt – dürfen die Überhangmandate nicht in 
die Berechnung der weiteren Sitze mit einbezogen werden, so dass sich maximal doppelt so 
viele Ausgleichsmandate wie Überhangmandate ergeben.  
 
In Kiel hat das zum Beispiel dazu geführt, dass der Wahlleiter zunächst nur 56 vergeben hat 
– 49 reguläre Sitze, 3 Überhangmandate und 4 Ausgleichsmandate. Der Wahlprüfungsaus-
schuss hat dann aber entschieden - gegen die Rechtsauffassung des Innenministers - zwei 
weitere Mandate zu vergeben.  
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In anderen Kreisen und Kommunen trat das gleiche Problem auf, dort wurde aber anders 
verfahren. Das bedeutet, dass in Schleswig-Holstein in unterschiedlichen Gemeinden das 
Wahlrecht unterschiedlich interpretiert wird. Das kann, wie im Fall Kiel, sogar die Mehrheits-
bildung in der Vertretung verändern. 
 
Meine Damen und Herren, man stelle sich mal vor, diese Unklarheiten würden nach einer 
Landtagswahl auftreten – und die Mehrheitsbildung würde dann über Monate oder gar Jahre 
von einer Gerichtsentscheidung abhängen. So etwas darf nicht passieren, und deshalb muss 
rechtzeitig vor der Landtagswahl 2010 Klarheit geschaffen werden.  
 
Wir haben hier die Lösung gewählt, die Deckelung insgesamt zu streichen. Denn folgt man 
der Rechtsauffassung des Oberverwaltungsgerichts und des Verwaltungsgerichts Schleswig, 
dann wäre die Deckelungsklausel sowieso noch niemals seit Bestehen des Wahlgesetzes 
zum Tragen gekommen. Dann macht es Sinn, diese Klausel ganz aus dem Gesetz zu neh-
men. 
 
Bei dem Punkt 1 unseres Antrages geht es um eine gerechtere Verteilung der Sitze auf die 
Parteien nach ihrem verhältnismäßigen Stimmanteil. Wir schlagen vor, das bisherige 
d’Hondt-Verfahren durch das Verfahren nach Sainte Laguё/Schepers zu ersetzen.  
 
Das, was wir vorgeschlagen haben, ist nichts Neues. In den meisten anderen Bundesländern 
wird es längst praktiziert. 
 
Das bisherige Verfahren nach d’Hondt benachteiligt kleine Parteien und Wählergemeinschaf-
ten erheblich. Deshalb wurde das d’Hondt-Verfahren bereits in zwölf Bundesländern durch 
das Hare/Niemeyer-Verfahren oder durch das Sainte Laguё/Schepers-Verfahren (Hamburg 
und Bremen) abgelöst. Zuletzt hat Baden-Württemberg im Februar 2006 das Verfahren nach 
Sainte Laguё/Schepers für die Landtagswahl eingeführt.  
 
Der Bundeswahlleiter kam in einer Studie vom 4. Januar 1999 ebenfalls zu dem Fazit, dass 
dieses Verfahren dem Verfahren von d’Hondt und auch dem Verfahren von Hare/Niemeyer 
vorzuziehen ist. Es liefert fast immer die gleichen Ergebnisse wie Hare/Niemeyer, vermeidet 
aber in bestimmten Fällen Paradoxien, die bei dem letzteren auftreten können. 
 
Ich denke diese Argumente sind so überzeugend, dass wir rasch im Innen- und Rechtsaus-
schuss zu einer gemeinsamen Beschlussfassung kommen sollten. 
 
 

*** 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


